
Bereits zum zweiten Mal veröffentlicht der Kehrer Verlag eine 
Publikation über die bemerkenswerten Arbeiten der Ausnah-
mekünstlerin Jitka Hanzlová. Anlässlich der Albertina-Ausstel-
lung bietet dieses Buch einen umfassenden Überblick über 
zehn ihrer bedeutendsten Serien von 1990 bis heute und prä-
sentiert zudem bislang unveröffentlichte Arbeiten. 
 
Jitka Hanzlová untersucht in ihrem Werk die komplexe Bezie-
hung zwischen Mensch und Lebensraum, Identität und Umfeld. 
Ausgehend von der einschneidenden Erfahrung des Exils wirft 
Hanzlová universelle Fragen nach Zugehörigkeit auf. In ihrer 
ersten Serie Rokytník (1990–1994), geschaffen nach ihrer Rück-
kehr in ihr tschechisches Heimatdorf, thematisiert sie den Wan-
del der dörflichen Gemeinschaft im Spannungsfeld zwischen 
sozialistischer Vergangenheit und demokratischer Zukunft. 
Später, in den Serien Bewohner (1994–1996) und Hier (1998, 
2003–2010), vermittelt sie das Gefühl von Isolation und Ent-
fremdung der Menschen in europäischen Großstädten, die oft 
im Kontrast zur Natur stehen. Ihre Porträtserie Female (1997–
2000) arbeitet die Individualität von zufällig auf der Straße 
begegneten Frauen in zumeist urbanen Umgebungen heraus. 
In der erstmals veröffentlichten Serie Bohdanka (2004–2025) 
beschäftigt sie sich mit ökologischen Aspekten und präsentiert 
alternative Lebensweisen im Einklang mit der Natur. Wieder in 
Rokytník angesiedelt, schlägt sie einen Bogen zu ihren Anfän-
gen. Hanzlovás Werk eröffnet nicht nur einen faszinierenden 
Rückblick auf die Vergangenheit, sondern bietet auch span-
nende Perspektiven für die Zukunft. 
 

Aus dem Vorwort von Ralph Gleis: 
Identität als Zugehörigkeit von Individuen – nuanciert unter-
sucht Jitka Hanzlová die vielfältigen Facetten dieses fur ihr Werk 
so zentralen Themas durch das Verhältnis von Mensch und Le-
bensraum. In der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik 
aufgewachsen, 1982 nach Westdeutschland gefluchtet, erlebt die 
Fotografin durch die Herausforderung des Exils die Frage nach 
Zugehörigkeit unmittelbar. […] Das Werk der Kunstlerin mag 
ihrer Autobiografie entspringen, seine Stärke liegt aber auch dar-
in, dass sie daraus eine gesamtheitliche Perspektive entwickelt. 
 
Jitka Hanzlová, geboren 1958 in Náchod, Tschechoslowakei, ging 
1982 nach Essen, um dort Fotografie zu studieren. Sie zählt zu 
den international renommiertesten Fotografinnen der Gegen-
wart und wurde mit mehreren Preisen ausgezeichnet, darunter 
der European Photography Award, der Paris Photo Prize for Con-
temporary Photography sowie der Otto-Steinert-Preis. Ihre 
Werke wurden in angesehenen Institutionen wie den Deich-
torhallen Hamburg, dem Museum Folkwang in Essen, dem Fo-
tomuseum Winterthur sowie dem Stedelijk Museum in Am-
sterdam ausgestellt. 
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